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Algorithmische Mathematik I

6. Übung

1. Beweisen oder widerlegen Sie die folgenden Aussagen:

(a) Es sei f(x) =
∑n

i=0 ai · xi mit ai ∈ R. Dann gilt f(x) = O(xn).

(b) Seien f(x) = O(g(x)) und g(x) = O(h(x)). Dann gilt f(x) = O(h(x)).

(c) Sei f(x) = O(g(x)). Dann gilt ef(x) = O(eg(x)).

(d) o(f(x) · g(x)) = f(x) · o(g(x)).

(e) Aus g(x) = o(f(x)) folgt f(x) + g(x) = Θ(f(x)).

(f) n( 4
log nε )2 = Ω(n), wobei ε > 0 eine beliebige Konstante sei.

(g) x6 = O(2x).

(h) f(x) = O(g(x)) ⇔ ∃c > 0 mit limx→∞
f(x)
g(x)

≤ c.

(i) x log(x) = O(x1+ε) für alle ε > 0. (11 Punkte)

2. Schreiben Sie ein C++-Programm, das n reelle Zahlen a1, . . . , an in alternierender

Reihenfolge sortiert, das heißt nach geeigneter Permutation π : {1, . . . n} → {1, . . . n}
soll gelten

aπ(1) ≤ aπ(2) ≥ aπ(3) ≤ aπ(4) ≥ aπ(5) ≤ . . .

(10 Punkte)

3. Betrachten Sie eine Variante von Merge-Sort, die entsteht, wenn die zu sortierende

Menge M nicht nur in zwei Teilmengen sondern in k ≥ 2 möglichst gleich große

Teilmengen zerlegt wird. Bestimmen Sie die Laufzeit dieses Verfahrens. (10 Punkte)

4. Bestimmen Sie die maximale Zahl der Vergleiche, die bei

(a) Merge-Sort

(b) Quick-Sort

benötigt werden, um fünf Elemente a1, . . . , a5 zu sortieren. Vergleichen Sie die Re-

sultate mit der unteren Schranke für das Sortieren von fünf Elementen. (9 Punkte)

Abgabe: Mittwoch, den 26.11.2008, vor der Vorlesung.


